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O Berlin, 31. Octbr. [Die Kriſis. — ultramontanerfft 
Wahlaufruf. — Die Räumung der franzöſiſchen Departe⸗ 


ments.] Das erſte Stadium der polltiſchen Kriſis, die das Herren⸗ 
haus durch Zurückweiſung der Kreisordnungsvorlage heraufbeſchworen 
hat, iſt heut zum Abſchluß gelangt. In Vorausſicht dieſez Abſchluſſes 
haben im Staats miniſterium eingehende Berathungen über das weitere 
Verfahren der Regierung ſtaligefunden. Geſtern bereits hielten die 
Minifter im Herrenhauſe ſelbſt eine Vorbeſprechung ab; noch am ſelben 
Nachmittage hatte Graf Eulenburg eine längere Audienz bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem König und conferirte dann Abends mit dem Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck. Eine eigentliche Conſeils⸗Sitzung 
unter Vorſitz Sr. Majeſtät hat bisher noch nicht ſtattgefunden; die erſte 
Geſammtberathung des Miniſterlums iſt erſt am Dinstag Abend er⸗ 
folgt. Natürlich entziehen ſich die Beſchlüſſe dieſer Miniſterberathungen 
der vorgängigen Mittheilung. — In Bezug auf den Below 'ſchen 
Antrag iR nicht nur von der „Kteuzzeitung“, ſondern auch in 
einem großen Theil der Preſſe die Nachricht verbreitet worden, daß 
Fürſt Bismarck heimlich den Below'ſchen Antrag unterſtützt. Wir 
müſſen dieſer Nachricht den beftimmteften Widerſpruch entgegenſtellen. 
Man berichtet, daß Füͤrſt Bismarck in Varzin geäußert habe, vor zehn 
Jahren ſei die von Below beantragte probinzielle Regelung an der 
Zeit geweſen, ſetzt ſei nicht mehr daran zu denken. Auch Graf Eulen⸗ 
burg hat ſich in der Generaldebatte des Herrenhauses in ähnlichem 
Sinne ausgeſprochen. — Die in der geſtrigen „Prov.⸗Corr.“ ver: 
o ffenllichten Mittheilungen über die Entſchlüſſe der Staatsregierung und 
den Ernſt, mit welchem dieſelbe auf die Durchführung einer für nothwendig 
erachteten Reform beſtehen würde, haben in der Preſſe den Eindruck hinter⸗ 
laſſen, daß die Krone feſt entſchloſſen fet, den Widerſtand der Herrenhaus: 
Majorität unter allen Umſtänden zu brechen. Auch in den Kreiſen 
des Herrenhauſes, wo man bisher noch nicht geneigt war, der Regie: 
rung energiſche Maßregeln zuzutrauen, ſcheint man ſich keinen Illuſto⸗ 
nen mehr hinzugeben. — Die „Germania“ erläßt einen Wahlauffuf, 
welcher zeigt, daß die katholiſche Partei alle Hebel in Bewegung ſetzt, 
um in der bevorſtehenden Wahlcampagne eine Schaar ihrer Geſinnungs⸗ 
genoſſen in die geſetzgebenden Verſammlungen zu bringen. Krieg der 


preußiſchen und deulſchen Politik! das iſt gegenwärtig die Loſung im 


ultramontanen Lager. — Deutſche Blätter haben nach dem „Temps“ 
alarmiſtiſche Nachrichten über die Räumung der occupitten Departe⸗ 
ments gebracht. In Folge von Extceſſen ꝛc. ſoll die Räumung ſiſtirt 


fein. Die Nachricht it durchaus unbegründet. Die Balern rücken in 
dieſen Tagen ab, die preußiſche Dioiſion am 4. November. Am 13. 


November wird die Räumung beendigt ſein. 
Berlin, 31. Octbr. [Die 


Stande kommen zu laſſen. 


Widerſtand des Herrenhauſes zu brechen, bleibt abzuwarten. 


(D. R.-C). Berlin, 31. October. [Der heutige Verlauf der 
Sitzung des Herrenhaufed] und insbeſondere die Eiklärung, welche 
der Miniſſer des Innern vor der Geſammtabſtimmung über die Vor⸗ 
lage Namens der Staatsregierung abgegeben, haben beſtätigt, was wir 
geſtern über den etwaigen Verlauf der „drohenden Kriſis“ wenigſtens 
in ihrem erſten Stadium, gemeldet haben. Was nun? iſt die Frage, 
welche man von allen Seiten aufwerfen hört. Wir wollen nachſſehend 
mittheilen, was wir hierüber in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen bis jegt 
haben in Erfahrung bringen können. Der Entſchluß, welchen der Mini⸗ 
ſter des Innern in der heutigen Sitzung des Hertenhauſes als bevor⸗ 
ſtehend ankündigte, iſt in voller Uebereinſtimmung des geſamm⸗ 
ten Staatsminiſterlums — auch aus Varzin iſt die Zuſtimmung zu dem⸗ 
ſelben eingetroffen — gefaßt und vom Kaiſer gutgehelßen worden. Es wird 

in Folge deſſen morgen (Freitag) Nachmittag 2 Uhr eine Sitzung der beiden 

Häufer des Landtags ſtattfinden und in diefer der officdelle Schluß der 
Die Eröffnung der neuen 
Seſſion des Landtags (pro 1872 — 73) wird zum 12. November in 
Der Termin, heißt es, iſt um deswillen fo 
weit hinausgeſchoben, well der Kaiſer nach feiner Rückkehr von der 


gegenwärtigen Landtags⸗Seſſion erfolgen. 


Aus ſicht genommen. 


haus zu beru tenden neuen Mitglieder. 
Seſſion würde ſodann in einer Geſammtſitzung beider Häuſer durch 
den Kaiſer in Perſon im Weißen Saale erfolgen. 
Weiſe, wie ſodann die Kreisordnungsvorlage wieder an den Landtag ge⸗ 
„langen ſoll, dürfte jetzt noch kein definitiver Beſchluß des Staatsminiſteriums 
vorliegen, jedoch dürfte der Umſtand, daß die Einberufung für die neue 
Seſſion erſt dann erfolgen ſolle, wenn der ſogenannte Palrsſchub definitiv 
erfolgt iſt, die Anſicht, welche einige Miniſter vertreten ſollen, als die richtige 
erſcheinen laſſen, daß die neue Kreidordnungsvorlage zunächſt dem 
Herrenhauſe zugehen ſoll. Ueber die Form, in welcher dieſe neue Vor⸗ 
lage an das Herrenhaus gelangen wird, hören wir, daß dieſelbe genau 
in derſelben Weiſe von der Regierung vorgelegt werden wird, in wel⸗ 
cher fie aus den Berathungen der freien Commiſſton des Herrenhauſes 
hervorgegangen iſt, und glaubt man, daß ſie in dieſer Form auch die 
Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes erfahren werde. — Neben dieſen 
Mittheilungen, welche am melſten noch den Schein der Glaubwürdig⸗ 
keit für ſich haben, gehen auch noch manch andere Gerüchte um, die 
[wir jedoch hier ſchon um deswillen nicht wiedergeben, weil fie mehr oder 
weniger einen Mangel an Wahrſcheinlichkeit an ſich tragen. Eines Ge⸗ 
rüchtes glauben wir jedoch bei dieſer Gelegenheit erwähnen zu follen, welches 
auf einen Wechſel in der Leitung des Miniſteriums des Innern hindeutet, 
der, wenn auch nicht ſogleich, doch in nicht allzu großer Ferne in Ausſicht 
ſtehen ſoll. Nicht als ob die Stellung des Grafen zu Eulenburg durch 
60 die Vorgänge im Herrenhauſe erſchültert wäre — dafür ſpricht die 
jetzt als richtig bezeichnete Nachricht, daß ein Entlaſſungsgeſuch des 
Grafen zu Eulenburg vom Kaiſer nicht angenommen worden — aber 
„man ſpricht davon, daß das Verfahren der Majorität des Herren⸗ 
hauſes beim Miniſter des Innern eine gewiſſe Bitterkeit hervorge⸗ 
tufen habe, die ihm die Fröhlichkeit an feinem Amte verleide und in 
ihm die feſte Abſicht habe reifen laſſen, von feiner gegenwärtigen Ver⸗ 
waltung zurück zu treten. Dieſelben Kreiſe, welche dieſer Anſicht Glauben 
beimeſſen, weiſen gleichzeitig auf den gegenwärtig noch unbeſetzlen 
Poſten des Oberpräſidiums der Provinz Schleſien, wie auch auf die 
jetzt vacanten diplomatiſchen Poſten hin, und meinen, daß Graf Eulen: 
burg wohl für die eine oder die andere dieſer Functionen Geſchmack 
und auch Verwendung finden dürfte. — Wie geſagt, wir geben dieſe 
Nachricht mit aller Reſerve als ein Gerücht, wie es gegenwärtig in 
ſonſt gut orientirten Kreiſen colportitt wird und dort auch Glauben 


einen allgemeinen Ueberblick über ihren Inhalt, durch welchen die 
ſächlichſten gegen bielStiehl’ihen Regulative erhobenen Be 
den nunmehr beſeitigt ſind 5 


f 
Beſchlüſſe des Herrenhau⸗ 
ſes.] Neun Sitzungen hat das Herrenhaus gebraucht, um bis zur 
Ablehnung der Kreisordnung mit 145 gegen 98 Stimmen zu gelan⸗ 
gen. Vergeblich waren alle die enormen Mühen, die überaus großen 
Opfer an Zeit und Geld, um die Kreisordnung, jenen nach wie vor 
unerläßlichen erſten Schritt zur Reform der inneren Verwaltung zu 
Die Acte, welche der Geſammtabſtimmung 
unmittelbar vorhergingen; die eindringliche Mahnung des Miniſters des 
Innern, die un — befangene Rede des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow warfen 
noch einmal ein charakteriſtiſches Streiflicht auf die ganze Situation. 
Die weiteren Folgen der heutigen Großthat des Herrenhauſes haben 
wir bereits an dieſer Stelle avifirt. Wie man hört, wird morgen 
(Freitag) Nachmittags 2 Uhr im Abgeordnetenhauſe der Schluß der 
Seſſton erfolgen und die neue Seffion am 12. November wieder be- 
ginnen. Welche Schritte die Regierung bis dahln thun wird, um den 


projectixten Reife erſt Eniſchließung treffen wird über die ins Herten⸗ 


4346 
Die Eröffnung der neuen 


Ueber dle Art und 


ndet. 

[Die „Allgemeinen Beſtimmungen über das Volksſchul⸗, 
Präparanden und Semindrweſen“ find, wie die „Sp. Zig“ hört, 
geſtern an die Schulbehörden abgegangen. Sie tragen das Datum vom 
15. October und umfaſſen im Druck 62 Seiten. Wir geben für bente 

aupt⸗ 
. ER 
ind. 

Der geſammte Stoff zerfallt in fünf Gruppen. Die erſte iſt die „All⸗ 
gemeine Verfügung über Einrichtung, Aufgabe und Ziel der 
preußiſchen Volksſchule“. Wir heben aus Diele Abſchnitt einzelne 
carakteriſtiſche Momente hervor. Als eigentliches Ziel des Volksunterrichts 
iſt die dreiklaſſige Schule, wie ſich dieſelbe naturgemäß den drei Alters⸗ 
ſtufen anſchließt, gedacht, und daher auch die einklaſſige, die ja, freilich 
auf dem platten Lande, weit überwiegt, in drei Abtheilungen gegliedert. 
Selbſt da, wo nur zwei Lehrer angeſtellt find, wird es für beſſer erklärt, 


die Vereinigung derſelben zu einer mehrkla 
iſt dies der Grundſatz, i 
uſes ſeit vielen Jahren im 


umfaſſen. 


Die zweite Gruppe ſtellt die Anforderungen für diejenigen Schulen feſt, 
welche „als Mittelſchulen anzuſeben und zu bezeichnen find“, und ent⸗ 
halt den „Lehrplan“, durch welchen der bisherigen „Bürgers, Mittels, 
Rector⸗, höheren Knaben⸗ oder Stadiſchulen“ eine weitere Entwickelung 
gegeben werden ſoll. Dieſen een] und umfaſſenden Abſchnitt können 


. orihriften aber die Aufnahme⸗Prü⸗ 
fung in den königlichen Schullehrer⸗Seminarien und über Einrichtung 
ı rüfung“, und ordnet an, daß dieſe Vorſchriften alsbald 
in Anwendung zu bringen und die Präparanden⸗Auſtalten danach zu fördern 
ſind, daß aber vorläufig eine Uebergangszeit zugelaſſen wird, wahrend welcher 
die Anforderungen an die Aſpiranten nicht mit aller Strenge erhoben wer⸗ 
den ſollen. Indeß wird „die Bewilligung von Remunerationen für Präpa⸗ 
randenbildner oder Lehrer an privaten Präparanden⸗Aaſtalten, ſowie von 
Unterſtützungen für die Präparanden fortan davon abhängig gemacht, daß 


i nipection d ial. inzial⸗ 
ih bie Ynftalten und Lehrer der Nenn eelor unte en and dach keit und Dringlichkeit der Sache wurde von dieſen Herren vollſtändig 


wir heute nicht im Detail verfolgen. 
Die dritte Gruppe giebt die „ 


und Gang der 


Schulcollegium ihnen bezeichneten Seminar⸗Directors unterwerſen und na 
dem bon diejer Behörde genehmigten Plane arbeiten.“ Bishe 
Probinzaljehulbe orden das Präparandenweſen nicht zu inſpiciren. 

e vierte 
lehrer⸗Seminare“ und beſtimmt, daß die 


und etwaige Abweichungen von dem 
dier iſt eine Uebergangszeit⸗ zugelaſſen, 
neuen Lehrplan und mit den neuen 


theten hingewieſen und das Verlangen geitellt, daß „inner 


von ſechs Monaten von den 


Reform eingereicht“ werde. 


Internatsweſen einer Umgeſtaltung zu unterziehen. — Aus dem > 
Sprache, in der 
Regel der franzöſiſchen, event. der engliſchen oder lateiniſchen eingeführt 
. . Bei der Einrichlung von Seminardibliotheken kommen die Claſſiker 
wieder zu Ehren. Es ſollen angeſchafft werden zur Lectüre der Seminarien 
„diejenigen Werke unſerer Claſſiker, ſowie der hervorragendſten Dichter und 
neueſter Zeit, welche den Bildungszweck des 
Seminars fördern; ferner einige Quellenſchriſten für die Geſchichte der Ba: 
dagogik und populäre Darſtellungen aus den Gebieten der Welt⸗ und 
Vaterlandskunde, wie der Culturgeſchichte“ (§ 12). Die Privatlectüre ſoll 
erte, „wie 3. B. Leſſing's Minna 
a „Goͤthe's Hermann und Dorothea, 
Deb alen Lienhard und Gertrud obligatociſch gemacht werden“ ($ 13). 
eſenilichſte aus der Geſchichie 
des Nothwendigſten aus der 
vchologie die Grundlagen der Grammatik, Bilder aus dem 
ben der wichtigſten Culturvöller des Alterthums, der Griechen und 
Römer neben der deulſchen und brandenburg ⸗preußiſchen Geſchi in 
otenz 
der Raumlehre bis zur Lehre von der 
iguren und Berechnung derſelben; einen 


plan der Seminare heben wer Clazelnes zur Cbarakteriſirung hervor 
wird ein fakultativer Unterricht in einer fremden 


Volksſchriftſteller neuerer und 


planmäßig geordnet, das Leſen gewiſſer 
von Barnbelm, Schiller's Wallenſtein, 

er Lebrplan fordert ferner das 
der Pädagogik unter Hinzunahme 
a und En 


Fortſchreiten des 2 bis zu den Gleichungen erſten Grades, 
und Wurzeln, eine Entwickelun 

Gleichheit und Aehnlichkeit der 8 
meibodiſchen Unterricht in den wichtigſten Lehren der Phyſik und Chemie. 


Die fünfte Gruppe enthält die „Prüfungsordnung für Volks⸗ 


Schullehrer, Lehrer von Mittelſchulen und Rectoren.“ Zu der 

Prüfung werden auch n 
nar gebildet ſind. Die Prüfungscommiſſion für Volksſchullehrer beſteht, un⸗ 
ter dem Vorſitz eines Commiſſarius des 
einem Vertteter der betreffenden Regierung, dem Director und den ordent⸗ 
lichen Lehrern des Seminars; die Prüfungscommiſſion für Mittelſchulen iſt 
außer dem Provinzialſchulrath aus zwei vom Oberpräſidenten ernannten 
Regierungsſchulräthen, einem Seminardirector, einem Seminarlehrer und 
einem Gymnaſial⸗ oder Realſchullehrer zuſammengeſetzt, welche ſämmtlich 
vom Oberpräſidenten ernannt werden. 


Regulative vom J., 2. u 
diese Auf bedung aufgehoben. Selbſtverſtändlich aber war es unmöglich, 
dieſe Aufhebung auszuſprechen, ohne die entſtehende Lücke durch neue poſi⸗ 
tive Beſtimmungen auszufüllen. 0 
Welt dieſen Beſtimmungen im Großen und Ganzen ihre volle Billigung zu 
Theil werden laſſen wird. 
keiner kirchlichen und politiſchen Tendenz bei 
zerrt frömmelnden Ausdrucksweiſe der Stiehl'ſchen Regulative ab. 
Ziel für Seminarien und Volksſchule iſt erheblich höher geſteckt und kommt 
den ee en des überwiegenden Theils unſeres Volkes, 

dem die 
entgegen. in 
2 Finanzminiſter mehr und mehr die Mittel bekomme, welche zur 


jene höheren Aufgaben zu löſen haben werden. 


Annectirung Haunovers durch Preußen wurde die preußiſche Staats⸗ 
regierung wlederholt vom Abgeordnetenhauſe angegangen, die Stellung 
des Herzogs von Arenberg in und zu dem Herzogthum Arenberg⸗ 
Meppen, insbeſondere in Bezug auf die Ausübung der Gerichtsbarkeit 
und ſonſtiger Reglerungsrechte in dieſem Landestheile ohne weiteren Verzug 
mit der preußiſchen Verfaſſung in Einklang zu ſetzen. 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes hatten aber keinen Erfolg. In der 
Sitzung des Abgegrdnetenhauſes vom 21. December 1870 wurde 
deshalb neben den früheren Beſchlüſſen der Antrag angenommen, die 


Seſſion vorlegen und, falls ſie eine vorgängige Kündigung des Ver⸗ 


der in den 
Intereſſe der 


Bisher hatten die 


ruppe handelt von der „Lehrordnung für die Schul⸗ 
die Semmar⸗Directoren auf Grund 
des beigefügten Normal ⸗Lehrplaus einen Plan für ihre Anſtalt aufitellen 
ormalplan näher begründen. Auch 
is wohin die Arbeit nach dem 
ehrbüchern, deren Einführung 
nothwendig ſein werde, beginnen kann. Es wird auf eine beſſere Ausſtat⸗ 
tung der Seminare mit Lehrmitteln und Verdollſtändigung ihrer Biblio: 

nge ) Bath einer Frift 
Provinzialſchulcollegien ein Bericht über die 
Haus ordnungen der einzelnen Seminare nebſt Vorſchlägen über deren 
Die Verwaltung behalt ſich alſo vor, das 


een are — 


ch ſolche Candidaten zugelaſſen, welche nicht im Semi⸗ 
Provinzial⸗Schulcollegiums, aus 


Durch dieſe Verfügungen ſind, wie ausdrücklich erklärt wird, die drei 
nd 3. October 1854 mit ihren ſpäteren 


Wir glauben, daß unſere pädagogiſche 


Wohlthatig 3 der ſtreng ſachgemäße, von 
eeinflußte Ton gegenüber der > 
as 


hoheren Shale nicht zugänglich ſind, in reichem Maße 
Wir wünſchen nur noch, daß der Unterrichtsminiſter von dem 


eranbildung und angemeſſenen Beſoldung der Lehrer gehören, die 


[Die Stellung des Herzogs von Arenberg.] Seit der 


Die erſten 


Staatsregierung aufzufordern, die zur Regelung der Angelegenheit er⸗ 
forderlichen Geſetzentwürfe den Häuſern des Landtags in nächſter 


trags vom 21. Juli 1852, wodurch eben vom Könige von Hannover 
dem Herzog von Arenberg beſondere Rechte eingeräumt worden ſind, 
für nöthig oder dienlich erachten ſollte, hiermit jedenfalls vor dem 
October 1871 vorgehen zu wollen. Diefem Antrage zufolge wurde 
endlich das Uebereinkommen vom 31. Juli 1852 auf Grund des Vor⸗ 
behalts im § 23 deſſelben Seitens der Staatsregierung zum 1. Octo⸗ 
ber 1872 gekündigt. Wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, verhehlt man ſich in liberalen Abgeordnetenkretſen nicht, daß es 
bei der Regelung der Auseinanderſttzung zwiſchen Preußen und dem 
Herzogthum Arenberg⸗Meppen, womit der Landtag in diefer Seſſion 
ſich zu beſchäftigen hat, einer eingehenden Prüfung aller hier einſchla⸗ 
genden völkerrechtlichen, ſtaatörechtlichen und privatrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe bedürfe. Die Sache liegt nicht fo einfach, wie es auf den erſten 
Blick den Anſchein hat. Der Herzog Engelbert Ludwig von Arenberg 
verlor im Frieden von Lüneville feine reichsunmittelbaren Beſitzungen 
jenſeit des Rheines und erhielt dafür als Entſchädigung das Amt 
Meppen und die Grafſchaft Recklinghauſen, zuſammen 54 Quadrat⸗ 
meilen groß, mit 105,000 Einwohnern. Sein Sohn Ludwig 
folgte 1803 in der Regierung, trat 1806 dem Rheinbunde bei, ver⸗ 
lor 1810 ſein Gebiet, theils an Frankreich, theils an Berg, wurde 
1813 mit einer Rente von 240,000 Frs. entſchädigt und erhielt 
1815 feine Beſitzungen als Standesherrſchaften zurück, das Her⸗ 
zogthum Arenberg⸗Meppen unter hannoverſcher und die Grafſchaſt 
Recklinghauſen unter preußiſcher Hoheit. Er ſtarb 1861 und ſetztie 
ſeinen Sohn, den gegenwärtig noch reſidirenden Herzog Engelbert, zuͤm 
Nachfolger ein. Obwohl es unbeftrelibar iſt, daß durch die Incorpo⸗ 
ration Hannovers in Preußen auch eine Veränderung in der Stellung 
des Herzogs einzutreten hat, und daß der erwähnte Vertrag vom 
31. Juli 1852 im Widerſpruch mit der preußiſchen Verfaſſung ſteht, 
fo fällt hier doch die Frage in's Gewicht, ob privatrechiliche Verträge, 
welche der Staat Hannover geſchloſſen, vom preußiſchen Staate reſpec⸗ 
tirt werden müſſen, oder ob der in Rede ſtehende Vertrag ſich auf 
Befugniſſe erfiredt, die nicht als privatrechtliche angeſehen werden koͤn⸗ 
nen, und es ſich hier alſo nur um ein öffentliches Recht handelt, das 
durch die Geſetzgebung dem Herzog entzogen werden kann. Nach dem 
Gutachten der beiden Rechtslehrer Dr. Zöpfl und Dr. Zachariae darf, 
wie wir bereits mittheilten, die Beſeitigung der ſtandesherrlichen Rechte 
des Herzogs nicht auf dem Wege der Geſetzgebung, ſondern nur auf 
dem der Vereinbarung mit dem Berechtigten erfolgen. (Voſſ. Z.) 
Königsberg, 28. Dctbr. [Der Ober bürgermeiſter Scze⸗ 
pansky! if, kaum gewählt, ſchon von der Regierung beſtätigt worden. 
Aus Nordſchleswig, 28. Oetbr. [Petitton.] Wie die „Kiel. 
Ztg.“ aus beſter Quelle mittheilen kann, iſt die Abſendung einer 9 
tliton der hieſigen deutſchen Bevölkerung an den jetzt verſammelten 
preußischen Landtag, um Klarſtellung und Beſeitigung des Art. V., 
jetzt beſchloſſene Thatſache. Die von Sonderburg nach Berlin commit⸗ 
titten Herten ſind in Berlin u. A. von den Miniſtern Delbrück, 
v. Balan, Graf Eulenburg, ſowie von dem Wirkl. Geh. Rath Eck 
im Bundes kanzleramte und dem Legatlonsrath Aegidi in der wohl 
wollendſten und freundlichſten Welſe empfangen worden. Die Wichtig 


anerkannt und der Schilderung der biefigen Zuſtände die ernſteſte Auf⸗ 
merkſamkeit zugewendet. Wie ich erfahren, iſt bereild heute in Son! 
derburg eine Commiſſtonsſitzung, wo nach erſtattetem Berichte bere 
der Wortlaut einer Adreſſe feſtgeſtellt, und dann aus den Kreiſen Son? 
derburg, Apenrade, Hadersleben, Flensburg und Tondern je ein Ma 
committirt werden, die nach einem noch näher zu bezeichnenden N 
zuſammenkommen ſollen, um die entworfene Petition zu genehm 
und die nöthigen Schritte zu beſprechen, die zur Ausführung des an 
ternehmens nolhwendig find. 
Braunſchweig, 29. October. Waßlge ge Wie das fait 
Tagebl.“ berichtet, hatte ſich in Folge einer nladung der Wa 
Commiſſion des hieſigen Bürgervereins am Sonntag im Odeon bier“ 
ſelbſt eine Anzahl braunſchweigiſcher Staalsbürger aus verschiedenen 
Theilen des Herzogthums verſam melt, um uber geeignete Schritte zur 
Reform des Wahlgeſetzes zum Landtage zu berathen. ; 
wurde beantragt, eine aus allen Toeilen des Herzogthums mit mög 
lichſt zahlreichen Unterſchriſten zu bedeckende Petition an den in einigen 
Wochen zuſammentretenden Landtag zu richten. Dieſer Antrag wu 
angenommen; das Petitum des gleichzeitig angenommenen Eatwurſe 
lautet: Die Landesverſammlung wolle dal in wirken, daß in der bevor 
ſtehenden Seſſton ein zeiigemäßes Wahlgeſetz mit Beſeiligung der ba 


vorgehobenen Mängel der bisherigen Geſetzgebung und gegründet auf 
d Wahlrecht mit 1 Ar mit herzoh⸗ 
licher Landesregierung vereinbart werde. | 

Weimar, 31. Octbr. [Die 400jährige Gedädinipfeiet 
an die Geburt des Malers Lucas Kranach it heute hier unter 4 
tbeiligung der Vorſtände des Miniſtertums, ſowie der Cioll? u 
Militarbehörden und eines ſehr zahlreichen Publikums in der würdigſten 
Weiſe feſtlich begangen worden. 

Darmſtadt, 31. Oct. [Die erſte Kammer] iſt in Bezug a 
das Wahlgeſetz dem Beſchluſſe der zweiten Kammer beigetreten, “ 


MI EEE TEN TR 
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o erfreut werde, daß er dieſe] geworden. Die Preſſe, die Typen, das Haus, Alles wurde von un 
N r n d Sue ee Auf einen Einwurf des bekannter Hand in die Luft geſprengt, und ſelbſtverſtändlich herrſcht in 
Antragſtellers Huelves erwiederte Zorilla, daß er jetzt nicht anders als] Nord⸗Karolina die größte Aufregung deswegen. ri 
früher denke oder rede, etwa weil er Minister ſei; ſchon vor einigen! [Greeley.] Per Kabel wird aus New⸗Jork vom 21. October 
Monaten habe er als einfacher Abgeordneter für einen ähnlichen An: gemeldet, daß Greeley mehrere Aufforderungen, auf Meetings zu er⸗ 
trag nicht nur feine Unterſchrift verweigert, ſondern auch erklärt, daß ſcheinen abgelehnt hat, weil feine Frau auf den Tod erkrankt fei. 
er gegen denſelben flimmen würde. Die Reſolution wurde darauf — 


es war am 24. d. M. — mit 98 gegen 58 Stimmen zurückgewleſen. Provinzial-Zeitung. 


Die Sache war hiermit allerdings noch nicht zu Ende. Selbſt die ra⸗ a a 
dicale Partei ſchwankte noch, und es wurde wenigſtens ein folder An. dl. Breslau, 31. Octbr. Bübagogii er Verein 30. Plenar⸗ 
trag, welcher die Todesſtrafe für polltiſche Verbrechen beſeitigen ſollte, Sibung] Der Bor ende 75 e des Hann, Sem 
in fo weit angenommen, daß er dem Bureau überwieſen wurde. Aber] Director üben in eier . 6 > Diährigen Amis: 
weiter kam auch dieſer nicht. Die Mehrheit hlelt am Montag |jubiläums von dem an derlichen Worten . 95950 92 55. wor- 
. beit nochmals zur den war. Herr Lüben giebt i a ee reude über dieſe 
Abend eine Parteiberathung, worin die Angelegen Ernennung, die er ſehr gern acceptire, druck, er ſich eins wiſſe mit 
Sprache gebracht wurde, und von 212 Mitgliedern fanden ih | dem Beſtreben des Vereins und er namentlich auch durch ſein ganzes Leben 
kaum zwei Dutzend, welche dem Antrage Becerra's zuſtimmten. Dle dieſelben Grundſätze zur Geltung 1 eng belt Peri Je Ip fie 2 
Blätter von der DOppofiion glauben die Gelegenheit benupen zu Finnen, — Born er Weng: Seid fleißig zu halten die Einigteſt im ‚Ai 
um zu bewelſen, daß Bei radicalen Partei l deen Geist. bar De Band des neden Der . 2277 . en 3 
aber mit größerem Rechte würde man auf das Gegentheil ſchließen, des Friedens und die Urſachen der Trennung nach, wiſchen älteren 
auf die Macht, mit welcher der Miniſter⸗Präſtdent die regierungsfreund⸗ | und —.— oberen und niederen Lehrern beſtehe und zeigte, wie eine 
liche Mehrheit zusammenhält, fo daß eine Frage, der von manchen] Einigung am beſten zu erzielen fein Das 12 Kiefel: Die Wi 
Seiten eine da beigelegt WIM EEE ln 10 2 a ee ab Bilden „DIE zur Generalverſammlung im 
keit der Part ren kann. re er be igen n 
letzter Zeit auch viel mit Gerüchten 90 bevorſtehenden Ruheſtöͤrungen 
in Barcelona, Valladolid und anderen großen Städten. Man thut 


d die Aemter bis dahin proviſoriſch verwalten zu 
ek 3 1 5 4 Die Schriftführergeſchäfte wurden den Collegen 
wohl, dieſen Ausſtreuungen nicht eher zu glauben, als bis Thatſachen 
zu ihrer Begründung angeführt werden. 


Zar e und Knofe übertragen und die Verwaltung der Bibliothek übernahm 
[Das republikaniſche Directorium] hat auf den 17. No⸗ 


err Schönwälder. 
1. Nov. Angekommen: Se. Excellenz Juxi⸗Sawa, Gen. 
Su 128 ee —.— von Jeddo, aus Japan. Net, 
vember eine allgemeine Parteiverſammlung einberufen, um derſelben 88 leber een e ee aus Berlin. Abe, dg (SeembenbL) . 
fein Verhalten zur Beurtheilung vorzulegen. Es tadelt den Aufſtand ore err Oberbſr ermeifter v. Forcken beck] wird morgen, 
in Ferrol, ſtellt jedwedes Einvernehmen mit den Einheitsrepublikanern] „on Berlin auch tehrend "bier ea 
oder gar mit den minifteriellen Radicalen in Abrede und beklagt ih] _ (Bon der rechten Oder⸗Ufer⸗Ciſenbahn.] Wie dies auf 
über die ungerechten Angriffe, deren Gegenſtand es geworden fet. ; f f a i 
meri ka. 
Newyork, 11. Octoller. [Zur Präſtdentenwahl.] Die Siege 
der Republikaner in Pennſyloanien, Ohio, Indiana und Nebraska be: 
deuten, daß in den Novemberwahlen, wo es ſich um die Beſetzung des 
Präſidentenſinhles ſelbſt handeln wird, Pennſploanien mit einer Maſo⸗ 
vität von wenigſtens 50,000, Ohio von 40,0000, Indiana von 10,000 
und Nebraska von 5000 Stimmen für Grant eintreten wird. In 
Peunſylvanien wurde der Kampf mit einer ſelbſt in Amerika unerhör- 
ten Bitterkeit gekämpft. Denn, wie ſchon oft erwähnt, Pennſylvanlen 
iſt wegen feiner geographiſchen Lage, merkantilen Wichtigkeit und poli⸗ 
ſchen Bedeutung von entſcheidendem Einfluſſe für die Novemberwahl. 
Das Reſultat hat auch bereits ſeine Folgen. Die Demokraten find, 
was die „Tribune“ auch ſagen mag, entmuthigt und werden ohne Energie 
ſich an den Novemberwahlen betheiligen. Der Spruch Pennſylvaniens 
hat bereits eine große Anzahl unentſchiedener Individuen und Staaten 
zu Grants Partei getrieben und wird es wahrſcheinlich in letzter Stunde 
noch mehr thun, ſo daß der gegenwärtige Präſident gewiß mit einer 


aber die Zahl der vom Großberzoge zu ernennenden Mitglieder von 
12 auf 10 herabgeſetzt. 5 Ludwig von Heſſen erklärte ſich gegen 
eine alle 3 Jahre Ratifindende Erneuerung der Hälfte der Kammer⸗ 
mitglieder und hielt eine dreijährige Wahlperiode überhaupt für ange: 
meſſener. Es erfolgte aber auch in dieſem Punkte mit einer Mehr⸗ 
heit von 3 Stimmen die Annahme der Regierungspropoſttionen. 
Stuttgart, 31. Oelbr. [Zweite Kammer.] Für das Amt 
des Vicepraͤſidenten in der zweiten Kammer, an Stelle des fetzigen 
Miniſters Sick, find infolge heute ſtattgehabter Wahl dem Könige die 
Abgeordneten Holder, Schad und Schmid zur Auswahl vorgeſchlagen 
worden. Alle drei Gewählten gehören der nationalen Richtung an. 


Deſterreich. 

„ Wien, 30. October. [Zwieſpalt im feudal⸗clericalen 
Lager.] Im clericalsfeudalen Lager geht es luſtig zu: die Allianz 
zwiſchen den biſtoriſchen Feudalen, die das Vaterland vertritt, und der 
Partei, die lediglich die kirchlichen Intereſſen zu wahren hat, iſt einſt⸗ 
weilen zerriſſen. Rauſchers Organ, der „Volksfreund“ titulirt die Gau: 
grafen⸗Clique wegen ihres jüngſten Programms, „regierungs unfähig“; 
und dankt ihr die Proclamirung des Concordats damit, daß er ihr 
Streben, ihre ſehr weltlichen Privat: und Kaſtenzwecke in Weihwaſſer 
zu tauchen, als „Blasphemie“ brandmarkt. Lieb’ Vaterland ſchimpft nun 
feinerfettö den „Volksfreund“, einen journaliſtiſchen Auswurf, der „einzig 
in ſeiner Art“ daſtehe und demgegenüber die offene liberale Preſſe noch 
„ehrenwerth und gemäßigt“ ſei. Das iſt wohl vorläufig genug, und 
beweiſt, daß die Anklagen, die neulich das Organ des Prager Cardi⸗ 
nals Fürſten Schwarzenberg, der „Czech“ gegen Rauſcher als Juden 
und Clericalen vorbrachte und die Einleitung eine vollſtändige Campagne 
bildeten. Hier in Wien ſelbſt wird gleichfalls mit allen Mitteln gegen 
Rauſcher gehetzt, der viel zu ſehr Staatsmann iſt, und ſich viel zu ſehr 
als Wiener Bürgerk end fühlt, um in der Deutſchen⸗Verfolgung gemein⸗ 
ſame Sache mit dem böhmiſchen Fürſten zu machen, oder zu verkennen, 
daß man der Kirche gar keinen ſchlechteren Dienſt leiſten kann, wenn 
man fie mit dem deutschen Elemente lödtlich verfeindet. In Wien ift 
es beſonders Nuntius Faleinelli, der dem Erzbiſchoſe auf den Hals 
gehetzt wird und ihm zum Vorwurf macht, daß er dem Unfehlbarketts⸗ 
Dogma in feiner Diöcefe auch nicht die geringſte praktiſche Folge giebt, 
ſondern ſich damit begnügt, daß im Dlöceſanblatte im lateiniſchen Ur 
texte .. . todtgeſchwiegen zu haben. Rauſcher aber bemerkt zu allen 
dieſen Nergeleien mit größter Seelenruhe: „wir können in Wien Je⸗ 
den als Vertreter der Curie brauchen, ſelbſt den ausgemachteſten 
Dummkopf, nur keinen Fanatiker!“ 

Schweiz. 

Bern, 28. October. [Zu den Wahlen. — Netſchajew.] 
Obgleich das Reſultat der geſtrigen Neuwahl des Nationalraths noch 
nicht aus allen Cantonen vollſtändig bekannt iſt, läßt ſich doch ſchon 
jetzt nicht mehr bezwelfeln, daß die Mehrheit der neuen Legislative der 
Eidgenoſſenſchaft eine der Wiederaufnahme der Reviſion der Bundes⸗ 
verfaſſung entschieden günftige fein werde. Hler in Bern und im 
Cantone Bern überhaupt fielen die Wahlen fat durchgängig revlſlo⸗ 
niſtiſch aus; ſelbſt im Jura, wo die Ultramontanen alle Mittel aufge⸗ 
boten, war das bis auf eine einzige, welche dazu noch unentſchieden 
if, der Fall. Eden fo wählle der 23. Wahlkreis, welchen der katho⸗ 
liſche Canton Solothurn bildet, durchgängig revlſioniſtiſch und eben fo 
wählte der aus dem Cantone Neuenburg beſtehende 47. Wahlkreis, 
in welchem man bis zum letzten Augenblicke an den Sieg der Antl- 
Reviſtoniſten glaubte. Ueber die Genfer Wahlen iſt uns bis zur 
Stunde noch nichts bekannt; ihr Reſultat kann indeſſen keinen Aus⸗ 
ſchlag zu Gunften der Antl⸗Reviſioniſten geben. — Heute Morgen 
5 Uhr iſt der Ruſſe Netſchajew doch noch von den Züricher Behörden 
an Rußland ausgeliefert worden. Da ſich Gerüchte von einer gewalt⸗ 
ſamen Befreiung, welche polniſche und ruſſiſche Flüchtlinge auf dem 
Wege zum Bahnhofe verſuchen würden, verbreitet hatten, hatte die 
Polizei ihre Vorſichtsmaßregeln getroffen. Der ganze Beftelungsver⸗ 
ſuch beſchränkte ſich jedoch nur darauf, daß circa 20 dieſer Leute den 
Wagen, in welchem Neiſchaſew zum Bahnhofe gebracht wurde, beglei⸗ 
teten und ein Pole ihn aus demſelben herauszureißen verſuchte. Der 
Pole wurde verhaftet. (K. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 29. Ocibr. [Der Tagesbefehl des Generals Du⸗ 


erot an die Truppen des 8. Armeecorps (Bourges)! lau⸗ 
tet vollſtändig: 0 


1 


noch im Laufe dieſes Herbſtes der benöthigte Boden mit ſogenannten Kippkarren | 
herbeigefcafft werden. Diele Schienenverbindung ift ohne Holzſchwellen ledig⸗ 

lich aus 5 Zoll breiten Eiſen hergeſtellt und der Transport im vollen Gange. Die 
Maurerarbeiten find an den Maurermeiſter Schilling, die Zimmerarbelten an 

den Zimmermeiſter Jeglinsky verdungen. Nach Fertigſtellung der Halle 


zu — kürzlich ſchien man uns zu vernachläſſigen! Ihr wißt, was ſich 
. waren uns dringlichere, heiligere Pflichten auferlegt; denn dadurch, 
des Inner ; ; ; 

(mente aufrechterhalten, ohne daß wir nöthig baben, zu einer für uns 


. De e wir Schritt für Schritt vom Rhein bis zu den Ufern der 
zeriſſen zu haben, indem i 
ö Sie e ener Händen die iheueriten 


verliehen worden und dürfte deſſen bieſiger Dienſtantritt alsbald erfolgen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ 


Staaten und 198 Stimmen, von den 37 Staaten mit zuſammen 
mit dieſem durch einen Mittelbau verbunden, iſt gegenwärtig unter Dach 
noch nicht, doch hat Grant in dieſen mehr Ausſichten als Greeley, dem 
a 0 ch u dert. Zur Aufitellung der Locomotiven Behufs deren täglichen Reinigung 
für Greeley hier mitgerechnet find, die entſchiedenen Demokraten Greeley] erhalten, daß in demſelben nunmehr 27 Locomotiven mit Tender aufgeftellt 
den Berichte hinüber berichten. Beleuchtung ein eben fo eigenthümliches als impofantes Bild nie ruhender 
a 
ein winn von 10,000 AB 
Brown nicht die geringſte Ausſicht mehr vorhanden iſt, bemerkt dann] 14 belle * sun a Dr ; 
Verkäufer Rittergutsbeſitzer Scholz auf Oberau, Kauf rue 80 f. 3 
ten betrieben worden, überdrüſſig, daß es dadurch degoutirt iſt, daß es] Nittergutsbeſitzer Ru bach auf Aniolko, Käufer Lieutenant Plan, 5 
von Bolke, Käufer Kaufmann 5 aus Neuftart Oberſchleſien. — 
e 
laſſen, und über Principien, denen fo viel geopfert worden, hinweg zu 
=ch= Oppeln, I. Nobbr. [Ernennungen] Das Amt eines Kreis ⸗ 
in j die nationale Sache im Auge, handelte 
In eaten darts m wonkau, Kreis Lublinitz, und Pfarrer Ledwoch zu Petersdorf, Kreis Gleiwitz, 
lern feiner Gegner, als feinen eigenen Tugenden verdankt. Das Volkſ in Tarnowitz, übertragen worden. Der bisherige Auipertionsbezirk 
Wahrheit, und nur weil es Grant den redlichen Willen zutraut, wel⸗ abrze (Pfarrer Sobotta in Reßten) zugeſchlagen worden ſind. Der 
nehmen. — Des Könige Majeſtat hat den Domainen⸗ Pächtern Ober⸗ 
[Zur Alabamafrage.] Die durch das Schiedgericht in 
rath“ verliehen. — Die durch den Tod des Reg.⸗ und Bauratzes Peters 
8 ; n, wie der Vertrag ſolches beſtimmt. e 
gerichts⸗Spruches, bezahlt werde Bau⸗Inſpector ernannten ſeitherigen Bau⸗Inſpector Berring zu Erefeld 
der Congreß bei ſeinem Zuſammen⸗ 
Nämliche, welcher bei Sedan Krlegsgefangener wurde, aber bei ſeiner rn, Sternwarte zu Breslau. 


ganz 9 Majorität als Sieger aus dem großen Kampfe her⸗ 
vor wird. i l 
orgehen wird. Wie die Sachen jetzt liegen, darf Grant auf zwanzig Sunn in berelben gegen 600 Hanbmerter beſchäftigt werden konnen. — 
e U i ö ſche cuer 
366 Stimmen ganz ſicher rechnen. Wie der Ausfall der Wahlen in in neues Magazingebäude in Form und Größe des ſchon vorhandenen und 
10 Staaten, die über 99 Stimmen verfügen, fein wird, weiß man gebracht, ſo daß ſich dieſe Räume mehr als verdoppelt haben. — Beide 
Baulichkeiten nebſt Ausrüstung haben die Summe von 100,000 Thlr. erfor⸗ 
uut ſieben Staaten mit 69 Stimmen fiher find. Freilich fragt es ſich i Wee f 
= ' und Anheizung hat der vorhandere balbkreisförmige Locomotipſchuppen 
noch, ob nicht in Delaware und Miſſouri, deren 18 Stimmen als ſicher! durch den Andau eines fernerweiten Kreisabſchnittes eine ſolche Anden 
eine Niederlage bereiten werden. Doch iſt dies nicht ganz wahrſchein⸗ werden können. Das Innere dieſes Schuppens mit feinen dampfenden Ins 
lich. Im Uebrigen wird ja in ech das — ganz 9 ſaſſen bietet, ſeiner kreisförmigen Anlage wegen, beſonders bes ben er 
i Betriebſamkeit. 8 
Die „Newyorker Handelszeitung“, welche ebenfalls der Meinung eis 180 i A i i : = 
ift, daß die Präfidentenwahl nunmehr entſchieden und für Greeley und preußiſchen Kaen Lolkertg fete 11- Biehungstage 60 e 146. Lönial 
‚419 in die Collecte von Claußen nach Stralſund. 
aber: „Das Votum aller Staaten, welche am 8. October ihre Stimme Fri ER auf Ser er Amtsrath Scholz 
erhoben, zeigt, daß das Volk der Politik, wie fie in den letzten Mona- auf Fürſten⸗Ellgutb. — Rittergut Anjolko, Kreis Shilbberg, Verte: 
9 2 5 nau 2 
von den ewigen Lügen und Verläumdungen nichts mehr wiſſen will, | Paſchterw 3. — Erbiholtifei Nr. 1 Zu Marienau, Verkaufen Gutsbefiger. 
daß es nicht bereit iſt, ſich von Intriguanten am Leitfeile führen zu Rittergut Klein⸗Wierſewitz, Kreis Gubrau, Verkäufer Ri'tergutsbeſitzer Ban 
auf Klein⸗Wierſewitz, Käufer Particulier Arensmeyer aus Breslau. 8 
ſchreiten. Der gefunde Sinn, das Rechtlichkeitsgefühl des Volkes hat cr renz 
einen Triumph gefeiert, deſſen man ſich erfreuen darf. Hatte man aber Säulen ier in an Stelle der bisberigen erer Säulen Ynipecioren 
Pfarrer Widera zu Wieſchowa, Kreis Beuthen, Pfarrer Konſallik zu Par & 
es ſich mehr um Grant, als um Hartranft oder einen Anderen, fol! ‘ : 
= dem Rect d il Kuznik aus Breslau, welcher bier 18. 
darf der Präſident nicht vergeſſen, daß er den Etfolg mehr den Feh⸗ 1 En a me 1 Runi Een ie nen a 
iſt nicht bere wohllautende Parole bethören zu laſſen.] Pfarrer Wide ra iſt inſofern verändert worden, als die katholiſchen Schulen 
Aber 5 eee e die Reform in der That und in der] zu Alt⸗Repten und Stollarzowitz abgetrennt und dem Jaſpeckane, Bez 
len⸗ ector Kuznik wird einſtweilen auch das Reviſorat für die 
855 es bei ſeinen Gegnern weniger vorausſetzt, gtebt es ihm den Schulen Nr Barodien Wieſchowa, Pawonkau und Petersdorf übers a 
oraug. Amtmann Nöͤldechen zu Neuhof bei Creuzburg und Oberamimann, Haupe 
Genf den Vereinigten Staaten zuerkannte Eniſchädigungsſumme wird | mann d. D. Braune zu Raatſch, Kreis Ratibor, den Charakter als „Amts⸗ 9 
innerhalb der nächſten 12 Monate, nach Verkündigung des Schieds⸗ vacant gewordene Stelle eines techniſchen Mitgliedes bei dem bieſigen Re⸗ 17 
gierungs Collegium iſt von dem Herrn Hındelsminifter dem zum kgl. Ober⸗ 
Das Geld wird von England dem Minister des Auswärtigen über⸗ 
wieſen werden, und da bisher kein Geſetz über die Verwendung des 
tritt Näheres darüber zu befiimmen haben. — Am 10. October er⸗ 
hielt a Miniſter des Auswärtigen in Wafhington das Driginal der 


Delbr. 31. Nov. 1. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Mor G u. 
de des Schiedsgerichts. Die auf Perga⸗ AH 290 297 % 
ſeine famoſe Proclamatton, N welcher er verſprach, entweder todt oder F von den Schiedsrichtern unterzeichnet = 5 55 > 3 4 1155 Ir 755 ＋ 10% % 
fiegreich zurückzukommen. ſchon ihm ſeine Prahlerei damals ſo übel] und war in einem feinen polisten Käſichen eingeſchloſſen. — Nachdem Dunſtdru k 15 38 7 3 ig nz 
bekam, daß fie feinem De 58 sine Sägerliteit anfleben| Hräfivent Grant dad Document befihtigt, wurde daſſebe im Staats. Dinh legung ... BR. * | A 2 
| ensarten noch micht „eden Präſident Grant das Document besichtigt, wurde daſſelde im Staake] Wind 5 
> Ak et auch jetz nsarten noch nicht entſagen archiv deponitt. r bedeckt. trübe. ie 


[Cuba. u verſchiedenen Thellen des Landes wurde der vierte 
Jahrestag er una Äinigfetserihrung Cuba's gefeiert. Hier in 
Newyork ließ der Mayor auf dem Rathhauſe die ſtädtiſchen Fahnen 
entfalten, als Zeichen der Anerkennung für die Inſurgenten. 

[Mexikaniſches.] Die Commiſſion, welche über die mexlkani⸗ 
ſchen Streifzüge Unterſuchungen anzuſtellen hatte, iſt vom Rio Grande 
nach Waſhington zurückgekehrt und gegenwärtig mit der Ausarbeitung 
ihres Berichts an den Congreß beſchͤfligt. Seit 13 Jahren, heißt es 
im Berichte, wurden den Farmern von Texas Pferde und Rindvleh im 


Spanien. 

; as Schickſal des Antrages auf Abſchaffun 
de Be 5 bewieſen, daß der Minifterpräfivent 2 
große Gewalt über feine Partei ausübt, welche in beiden Kammern 
die überwältigende Mehrheit bildet. Obwohl die Roſolntſon von meh⸗ 
reren Hatgbaben Radikalen, darunter Becerta und Ulloa (D. Auguſto), 
umteichnet war, genügte doch eine Rede N 5 den Bun 
1 1 en 2 
zuſtimmen. Er e at ee 177 45 gi 
den Republikanern Ar hinreichende Zahl von Mitgliedern der radikalen 
r den Ant d ihm zum Siege verholfen haben. 
Zorilla g tag geſtimmt un 5 der Todes⸗ 
Hrafe früher ad z in seiner Rede ein, daß die Aihaftng Der orte. 
Juſtüminiſer gew ſeinem Credo geſtanden hahe. „ Se 

Lage des art und Gelegenheit gehabt habe, 


P. — F. 63. 

Breslau, I. Nov. [Waflerftand.] B. P. 15 F. 3 . en 
Berlin, 31. Detbr. Das Geicäft verlief beule onde die Ula 

trotzdem kann die Tendenz keineswegs matt gederen Umfang und blieben 
waren nur in einigen einzelnen Fallen von ee zurück. Motive zu einer 
0 * en N ig ber in ben innen Berbalmi en der Börſe geboten, 
olchen Haltung ſind weder! j rgeſchrieben. Die Specu⸗ 
noch iſt a Stimmung durch äußere e f — 15 X 


n ranzoſen hatten aber weſent⸗ 
lationswerthe a Basti eingebüßt, auch Lombarden waren matter, 


Verkauf gekom⸗ 

ade denen gungen aber deht depbeff un Ben 

C men ſein. Oeſterreich. i ale zienlc . unde 5 Run zeigten fi 
an Soldaten und Bürger verkauft. orlina, ein General in der! öſterr. Beben, 3 Galigier vorzugsweiſe lebhaft und feſt. Silber 
HGeſchaft aufzuweiſen, avaucirte jedoch nur um ein Geringes 
apierrente war eber vernachläſſigt. Für ausländiſche Fonds 
ief das Cee in ziemlicher Feſtigkeit, es concentrirten ſich jedoch die 
verlief faft lediglich auf Türken, Italiener und ſranzöſiſche Rente, die auch 
Umfäbe "Gourje gewannen. In Ruſſiſchen Fonds blieben die Umſatze ſehr 
edeutend, auch Preußiſche und Deut) a bei fait unveränder⸗ 
en Gourſen nur in ſehr geringem e in Verkehr. Prioritäten feſt, 
aber still. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 1705 die Feſligkeit der vor⸗ 
angenen Tage 2. nicht weſentlich nachgelaſſen, das Geihäft ent: 
Vile fi jedoch beſonders in den beliebteren rdeiniſch weſtphäli chen De, 


ſteht ſich, daß die Räubereien nicht ohne Blutvergießen abliefen und 
das Genet in fortmähvender 7 0 ee 5 2. 7 

a udiren, ſei erf ſtationirte amerlkaniſche General dor war, da ihm blos eine Com 
zu der Uebetzengung . die einzige vagnie Soldaten zu Gebote ſtand, zu schwach, eine 700 Mellen lange 
I, ar der gemeine Verbrecher fürchte. Woran es auch] Grenze wirkſam zu ſchützen. In Ralelah (Mord-Rarofina) IR der 
egen möge, die Erfahru 1 Verbrecher, [Pulververſchwörung.] 8 ſchwörung 


fahrun de 
a welcher in Angſt vor der . Ankündigung confervative „Sentinel“ das Opfer ener feinen 


bifen ſehr ſchleppend. Cini 
a A auf fi, ſo ha 
eitung) und Aachen⸗Maſtrichter, Nahebabn war auch auf Prämie ſehr ge: 


mnover⸗Altenbekener, Rhein⸗Nahe (vergl. Bank⸗ 


ucht. Das Prämien 


t altet üb t „F 
Bankactien blieb der b e e e e ee 2OT 


erkehr gering, lebhafter gingen um Meininger, Cobur⸗ 
r, Niederlauſitzer, Centrale p Genoſſenſch., Gewerbebank erzielte eine grö⸗ 


K 


e leichte Actien zogen in größerem Maße die] rielle Lage der rumäniſchen Juden, namentlich durch Errichtung von 
Schulen, zu verbeſſern. - 1 


Berliner Börse vom 31. October 1872. 
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1864er Looſe 
5 Loose 83 
ſtädter Bankactien 513%. Meininger do. neue 152% x Schuſter 
Gewerbebank 141%. Süddeutſche Bodencredit 112%. Deutſch⸗öſterreichiſche 
Bank 128%. Ital.⸗deutſche Bank 124. Franco⸗boll. Bank 1 0 
4. Brüſſe 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


. e 
. I Coursavance, da das Inſtitut die Gründung einer Provinzial⸗Gewerbe⸗ , 8. 4 140% bz. vid. 1870 | 1871 | Z£. Bank 997. Central⸗Pfandbr. 97%. Brob.-Disc-Gefellichaft 179 er 
} bank ausführen wird. Von den Maklerbanken verdienen Wiener Union⸗ u. 6 1 . 130% ba. When e 91 125 4 40 ba 0. Bank 118%. Berl. an 1657 Legs. Vers anbenf 103%. Franlf. 
Caro⸗Hertel genannt zu werden. Baſeler Bankverein 109% bez. und G., | Hamburg 300 lk. .. 3 148% et 2 a, | Bankverein 166. do. Wechslerb. 114%. Centralbank 123%. Antwerpener 
| Dresdener Handelsbank 104 G., Warſchauer Discontobank 101 bez., Wiener London 1 Lst. . 3 M. 0 | 620% ba. |Berlin-Görltz... | 0 4 [106% b. Bank 115. Engliſche Wechslerb. 58%. Baltiſchport 87. Newvork. 6prot, 
Arbitrage 104 B. — Induſtriepapiere, ſoweit fie in Verkehr traten, recht feſt, | Paris 300 Fres. .|2 M. | — — Berlin-Hamburg. 0 10, 4 1640 bz. Anl. 96. South Eaſtern 74%. Kont.⸗Eiſenbb. 123. Habn Effeczenpani 
ig dle belebt Chemnitzer Naſchinen, Egells, Freund, Linde, Ober⸗ | Wien 150 kr. . . 4 f. 41 be. Bergs Stettin., i 1 186%, 139. Wiener Unionbant 297%. Frankfurter Baubank 107%. — Lebbaſt. 
| ſchleſiſche Lit. B. (auf GapitalssBermebrung), flug, Deutſche Bau⸗Geſellſch.,] Aussburg 100 Fl. 2 M. 4 | 56.18 ba. Böhm. Westbaün | 7 37 5 110 bz b.] Oeſterr. Nationalbank 1081. 22 per comptant 354%. Creditactien 
Deutſche Eiſenbahnbau, Reichs⸗Bau⸗Geſellſchaft, n Thiergarten] Leipzig 100 Thir. 8 T. 47 1 G Breslau-Freib.. | 7%, | 9% 4 138 bz. per comptant 360. 4 
Weſtend, von Brauereien Tivoli, Union. Nordhauſener Tapeten Lb enn CömAnden log Ir a hen „ >) pr. medio reſp. pr. ultimo. 
höher, l Actien und Prioritäten wiederum böher. Dortmunder Petersburg100 SR. 3 M. 6% 897% ba. 0 a s Is 14 b. B.] Frankfurt a. M., 31. Ocibr., Abends. [Effecten⸗Societat.] Ame | 
Brauerei 98% G., Kieler Brauerei 97% B. Der Cours für n 8 ien] Warschau 90 SR. 8 T. 6 82 bz. Dux -Bodenbach B.“ — 5 5 69 bz, rikaner 96, Creditactien 361%, pr. comptant — —, 1860er Looſe 95%, 
heute von der Tagesordnung abgeſetzt zu fein. (Bank⸗ u. H. ⸗Z.) Bremen sts — — e enen eee 651 ge comptant — 51. 8 247, Lombarden — — 
; B. Stettin, 31. Octbr. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: ig. Fonds und Geld-Course. Hannover-Altenb. 85 ä 5 | 81% bz errente » Deutih-Defterreihiibe Bank 129, Defterr. Nationzlban 
Temperatur + 7° N — —. 27" 10%. Wind: . 5 ele weit Nordd, Bundes-Anl. » 70 0 65 . ˙ 1081 & 1 Habnice Effectenbank 139%. Schluß rubig. 
Pr. 2000 Pfd. loco gelber nach Dual. 50-79 Thlr. bez., pr. October 80% — Steatz- She v. 1850 6, . [Ludwigsh-Bexb, | Mo [11% 4 |199 Cı ba. G Dampurg, TEE 
L. Thlr. ben pr. Oelbr.⸗Novbr. u. Nopbr.⸗Decbr. 79% 78% Thlr. bez, pr.. ai 1854186 (4411000 ba. Mag deb Fialbers 8 3% 4 Tao 58. Cre 1 len 11“ a sülgke 95 ee 
 Grüblahe BO —H Sole. bei, pr. MairSuni 804% She. bey, — Roggen| dio sonen: Mani . 
matler, pr. 2000 io. loco zul. 5154 Alt. ben, inländ. 53—56 Thlr. dito consolid. 144411024 ba. © do. Kenia |4 ja ei da | au, Hal oje 81%. e Ital. Rente BE Vereins⸗Bant 
dez. pt. Detober 53 Tol, bez, pr. October November 52 4 Thlr. bez, vr.| ds 1 Nee e 0 23%. „Habnſſche Effectenbant 139. Commerzbank 1827. Norddeuiſche 
| Nobembers December 52%, X Thlr. bez., pr. December⸗Januar 53% —5 dito 1853 4 | 95% bz Näreehl.-Märk.,.|4_ 4, 4 | 86 Bank 187%. Propinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 180%. Anglo⸗deulſche Ban 
v e 1 7 5 2874 di 1862 4 | 95% b Närschl.-Zweigb.. | 6 5 4 112 6 1333 D. 101 1 
5 Thlr. bez., pr. Frühjahr 54%, %, Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 5%—| An 1868 4 95 ½ dr Oberschles, A. u. C. 1 7 3% 81 bz. 34. Daniſche Landmannb. „„Wiener Unionsbank 25374. 18641 
5 Thlr. bez. — Gerſte unverändert, pr. 2000 Pfd. loco ordin. 43—52 staats-Schuldscheine. !314| 89% ba. do. B. 12% 13 3% 297 8 41005 Pramien-⸗Anleihe 123%. 1866er Ruſſiſche Pramien⸗Anleihe 121%. 
f Thlr. bez., beſſere 53—54% Thlr. bez., feine 56-57 Thlr. bez. — Hafer] Präm.-Anleihe 1, 1008 : — br. 3 1 12 4 15 1 —.— — 4 — — 1882 92%. Disconto 3 pCt. Privatdiscont — pCt. 
h Ben 2 a 38 —47 Thlr. bez., m. rn en 1342| 952 5g Oestr. südl, Stbı3 |d 5 4 4 5 n bn 505. Schluß feiter. Dortmunder Union 209, Anglo⸗deuiſche 
r. Octbr.⸗Nopbr. . bez., pr. j “bez. — $ Berliner a] 98% B. stpreuss, Südb. . 0 2. 2,27% : ; h 
f fil pr. 2000 Pin. Joer 45 267 1 0 >4 N 8 Central. hoden Cr. |6 1102 b. Reede Bain 4 3 6. 134 ba, Hampürg, 31. October, Nachmittag. [Oetreidemarkt] Weizen und 
2000 Pfd. loco pr. November 1004-99 Thlr. bez. — Räböl fil, pr.] S 0 ene ne . 8, u nie ga 107 46/12 beg.“ Rogen Loco subig, auf Termine ma. Weizen pr. October 127pfe. kr. 
} 200 90 loco 23 Thlr. Br., pr. October, Betober⸗November u. November⸗ 3 Jposensche «.... ir 2 „ bels Fele hein [0° |0 a 1,5% 1000 Kilo atio in Mk. Bie. 197 Gd, pr. Octoder November 127pfd. 
k 5 5 & 3% 834. 0 Rumän. Eisend, | — 5% 5 48½ bz. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Bed. 162 Gd., pr. November ⸗ December 
December 22% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 23% Thlr. Br., 23% Thlr. Glv.|*\Schlesische- . - 4% 90. b Schweiz Westbahn #5 2“ 4 84% br 127 1000 Kilo netto i 6 p \ De 
Spiritus etwas feſter, pr. 100 Liter à 100 pEt. loco ohne Faß ( Far 2, Neumark |; 187 8. Stargard-Posener 4% | 44, (46100 ba. 0 ufd pr, lo netto in Mk. Beo. 160 Gd., pr. April Mai 127 fp, 
1 Tl bez., pr. October 18 7 —.7 Thlr. bez., pr. October⸗November 18 5 Posensche be | Thüringer, e 9% Jo 4/188 ½ da br. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 160 Gd. Roggen pr. October 1000 Kilo 
1 Tblr. bez., pr. November ⸗ December 17% Tbl. bez., pr. Frübjahr 18 4, S reuseeche .... 4 | % be Warschau-Wien. 12 12 5 894. be. netto in Mk. Beo. 106 Gd., pr. October⸗November 1000 Kilo netto in ME 
Yar ns Thlr. bez. — Petroleum loco 7% Thlr. be. u. Br., Regulirungs⸗ = /esttl, m Rhein. I) 8 5 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. | Beo. 104 Gb., pr. S e Mk. Beo. u. 
zeig 7% Tie, pr. November December 7% Tblr. Br., pr. December E (schiesiehe..... 4 [06% er Vea e Gee tube. in c eee 
i anuar 7% Thlr. Br. BCE re 115 0. abe su Liter 100 2810 p ende 10 p. 0 Beben 1 
5 0 Mei f 01 Kurh, 40 Thlr.-Loose 7. 8 a ruhig, pr. ) Liter „ pr. ober . über December 
| Augemeldel: 2000 Er. Weizen, 10,000 Liter Spiritus. i Oldenburger Loose 38 B, HannoverAitenb. | 8 [8 18] 10% 12.6 15% pr. April Mal 15% preuß. Thaler. Kaffee feit, Umſaßz 3000 Sad. 
IB + Glogau, 31. October. [Eiſenbahn.] Am Mittwoch fand in Sprot- 8 3. Don San eee r a Petroleum ſehr feſt, Standard white loco 14% Br., 14% Gd., pr. Ocloben 
ö tau eine Sitzung des Neuſalz⸗Freiſtadt⸗Sprotiau⸗Kohlfurter Eiſendahn⸗Co⸗ Sovereign, G 0 02.|Frmäßkn. 0 b, | Magdeb.Haiberst. 3% 3% % 80 b B. 14% Gd. dr. Nopbr. Dechr. 14% Gd. — Wetter: Regen. { 
b mités unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeister v. Wieſe aus Sprottau] Napoleons 5.10%, bz. Oest. Bkn, 9% bz. | Ostpr. Südbahn. 0 0 5% TO be. Liverpool, 31. October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsberichl.) 
Fi ſtatt. Es nahmen an der Berathung Theil die Herren Banquier Beifer|Imperials 5.16% ba. Aube. Bkn,834, bz, | Rechte O.-U.-Bahn| 5 5 5 1227 ba. 6. | Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen voll. Loco ſtetig, auf Lieferung 909 = 
25 aus Berlin, Fabrilbeſitzer Mattbieſen und Raedſch aus Tiefenfurth, Bank- und Industrie-Papiere. Tages⸗Import 11,000 Ballen, davon 6000 Ballen amerikaniſche, 4000 B. 
I Beſitzer der Dorotheenhütte Segall aus Berlin, Gutsbeſitzer Schiller aus Ausländische Fonds. AngloDeutscheBk.| — | — 5 113214 ba. 0. oſtindiſche. 4 
Heiligenſee, Landrath Graf v. — 17 Sprottau, Generaldirector Neu: | Oest. Suberrents . db TER pre vr Mr a - 1 1 — Liverpool, 31. October, Vormittags 11 Uhr — Min. [aum wolle! N 
g mann aus Mallmitz, Bürgermeiſter Gühler, Gerbereibeſitzer Schroedler do. Papierrente. 306 81 b2G. Bert Kassen Ver. ià 1227, 4 30 % Muthmaßlicher Umſatz böllig 15,000 Ballen. Preiſe ſehr feſt. Tages⸗ Import 
und Kaufleute Hornig und Schubert aus Freistadt, Commerzienrath 40. Eier Fran. zn, f 84 b Bert bd 9 [12% 4 11923, d .] 10,988 Ballen, davon 5546 B. ameritaniihe. Schwimmende wenig fetig 
ö Gruſchwitz und Bürgermeiſter Hoffmann aus Neuſalz. Der Herr Vor | do. Credit-Loose. .|— 148 de. Berl. MakterBankı — „ 4 131% b Orleans neue Ernte 9%, amerikaniſche aus irgend einem Hafen zu 9/4 D. 
g ſitzende theilte mit, daß auf das por längerer Zeit an den Herrn Handels⸗ do. Ster Loose . , 86 , Berl.Prod.-Makl-B.| — | — 6 100% bz. Verkäufer. 
\ minifter gerichtete Geſuch wegen Grlaubniß zur Vornahme ver Vorarbeiten | „14; Slberpfandbr. , a bag. Ber ec, be —— % f | 80.0863 ©. 
} ein nifceid bis jetzt noch nicht eingegangen fei. Man beſchloß das bes| Wiener Süberpfandbr.ö14| 80 6. [pre Dla, Hang „ ebe. 
g treffende Geſuch bei dem Herrn Handelsminister zu wiederholen, in dieſem] Russ. Präg Anl. J 15 128% „, Friedenthal u. 0% is 48 ½ ba. 0. 
ö . betonen, daß der Kreis Freiſtadt ſich von dem ſoge⸗ | ao. nod Greg. Pb.. 5 | 92% b. Bree Mandel Ge, — — 9 
} ebene „Saganer“ Comité losgeſagt habe und dem Neujalzsreijtadt- | muss. Pol. Schatz-Obl. 4 | 76 oz. Bresl. Maklerbank| — | — s I b. 
N prottau⸗Kohlfurter Comite beigetreten ſei. Man beſchloß ferner das Pro: | Poln.Pfandbr. l. Em. 1 | 16% 8. BresiMakl-Ver-Bk|l — | — 5 43 B. 
jet nunmehr mit aller Energie zu verfolgen und zwar um fo mehr, als der | Kon . 6 Anl. n. 882% 0% de | BrErovWechslerB.) — | — 15 120 b. 
5 Iinanzpunkt vollitändig geſichert fei. Das Proſect, welches die lang erſehnte da. do. p. 1885 | 981% elde B. Cantz. Bf Gand, — l u 146 K b. 0 
IN directe Verbindung der Städte Neuſalz, Freiſtadt, Sprottau und deren] do. 5% Anleihe. 8 | 949 bz. CoburgerCred.-Bk.| 54, 10% 4 16 etbz. B. 
%%% rufen beabihtigh, min über [mtr agkai 26 © [Beitkritien0 IE 5 Mare 
i all um ſo freudiggr beg werden, als es von den zu dieſem Zwecke in] Französische Rente . 6 | 82% bz. Darmat-Zettelbank| 6 3 I b 
N neueſter Zeit mehrfach aufgetauchten Project 8 ausſi iſt. Die Ital. neue 5% Anleihe 6 60% % bz. Dessauer . 4 br. G. 
ö en But mein die huhrerriäften Gegenden por Rreiln riet, be f | 9 128 Deutsche Bank | e "sh bu. 
N Kasan u uno, Bra, ermgglit, die e an Thlr. TER 2 een 15 1 4 1 e [Petroleum markt.]. (Schlußbericht.) Raſſi⸗ 
. en ſe 2 — 8 * . ie 
4 en, eine Summe, welche ſich um ein bedeuſendes verringern dürfte, da, leene Anleihe. . 5 15174 be . e % f jo. 55% I 56 Br., pr. Jbse un pr. Decem⸗ 
111 T)) ĩ ͤ . ff ⅛ ũũ Rad. 4 ke 9 Min. (6 
5 ens unentgeltlich herzugeben. Soba r He ! $ ; hw. Präm.-Anl be 0 ndered B 8% |9 4 116 bz.G. 5 October, Nachm. r. in. etreide mark 
b e 0 5. Vornahme eee Wo 42 1121 Has trag iron) z rg zer 1 119 ne 0. Ec Roagen vr Din an Beier: 9 2 
unberzüg orgegangen werden, um die Au les, . . ‚——— ˖‚— r r 5% 4 109 % bz remen, 31. October. etroleum feſt, Standard white loco 2 1 
1 der Finanzpunkt bereits bollftändig geſichert iſt, recht bald ermöglichen zu Eigenb un- Frioritäts Königsberger do) — f 4 109 b. 6. 85 Pf. bez. 
deen. enbahn-Prior -Actien. do. junge _ | — 4 liosm oz 
5 Hamburg, 31. Octbr. De tie L N I . Mn stde 5 e. Iran en n . . Spre ch ſaal 
* amburg, 31. Oetbr. r norddeutſche Loyddampfer „New⸗Nork“ ift| do. do. VI. 4% 97%, d 0. [Leipz. Credit uk. 91, I 4 4 bu. * 
Dr geitern in Newyork eingetroffen. rn. Nordbahn d, 1014 8 Ir 10% fig, 14 |182,b2.G. 
© Paris, 31. Detbr. [Bdrie] CS zeigte ſich beute wieder recht, wie] Je. 4. n g. 1 ien. [Meininger 40. 10 % 13% f ii be 
5 ausſchließlich die Haltung des hieſigen Markies von den Londoner Courſen do. 0. . 4% 98 5. Moldauer Lds-Bk.| ö | 6 4 355 155 Sch 
abhängt. Auf die erite dortige Notirung, die en hausse porkam, folgte hier | in inten . . 4% 0. erde Gender 2 e li be Ice 
JJ dar lesernle mt 5, 0 |D66 |Mäeninn ME; OLE 
r , | 6 m. 
£ i do. do. IV. 4½ 9% 6. een 6% 4 113 ½% B. 
R _— — —. 3 „ Bank- 0 ü 
$ Berlin, 31. October. Wehen loco 72-92 Thlr. pro 1000] ilogr. |aarkischBosaner... 6 10 br Pr Beeren 46 14% 4% % d n 
a Dal, are TE nt ob Ben be . 0 
1 ez er⸗Nobember 81— — r. bez., November⸗December . re: a B. ächs. B. 60% 1 7 7 8 
15 Fe b. Thlr. bez., December: anuar — Thlr. bez., Januar⸗Februar _ Narschl. W 0; 5% 115 5 Stehe Ceed Bank nk 11 1 142 * - 
45 2 rn Je Ai, 5 Thlr. 1 Ma 5 5561 45 l — a 8 12 N 101% B. 3 s * ‘ 188 188 
8 a — Yu Thlr. bez. — Roggen loco 53— r. gefordert, , B. er Ver.Bk. Quistorp.| 8 16 5 |18 2 
däaalter 53754 Thlr., neuer 58—59% Thlr. ab Bahn und Kahn bez⸗ . ri augen Weimar. Bank. 121 8. 
5 pro Dale 19 5 e , e be Veet 5 — Tolk. io 5 ee 10 94% ba. WienerUnionbank| e — 6 10% ba. 
bez., November⸗December —— . bez., December⸗Januar — a | 8 d. Berl.Eisenb.Bed-Alıg 10. 5 
N. hie. bey, Januar Februar — Thlr. bez, Sebruar-März — bir. ben, 4% .. 4% % d.. Seelen, 40% , 5 88 ebe 
e e berg 25 P85 15 Sök. La ee 10 me: Ser see dene — 5. 6ſt 
hoben 21 Xhle. 20 Gar. bis.19 Xhir. bey, Deiober-obember 18 , g= ‚ge 5 19,868 
5 —9 Sgr. ber, November⸗December 18 Thlr. 8-6 Sgr. bez. December: Schlesw,. Eisenbahn e 1 9850 Brel. Wagener — ae Verein“, auch 1 
* —— nn 1 1 — a m III. 5 5 25 — 
5 Ma Jun E Ser N 18 Thlr. 17—16 Sgr. bez., 740% er ewig. vo 80 Aer ele r 5 1 50 5 er 1000 
5 S Be ET ER E . do. III 5 11% e. Seb. Leine nindust“ — — 15 b. G. 
2 4 Breslau, 1. Nob., 944 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die Gal. Cart Ludte- Ban s 1 0, ® Schl. Tuchfabrik | 5 5 bi. 
15 S N i ja bei : ; 1 . do. Wagenb. Anst. 9 | — wendet wird. g 
g ng für Getreide ſehr ruhig dei mäßigen Zufuhren, Preiſe daher ohne Ks men ben. 3 . Saale — [12% 5 e Wie es noch mit dem Verſtande hier lebt und was die Ultramentanen 
ie Weizen wenig verändert, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7—9% Mehr Seh Centrale] 82 bed. [inerva. UI „ „ 8 en Lace ae e Bin Biniyiri:. Alm: Si. OR bacı 
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